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Wende-
punkte

Meine Wende
In einigen Tagen endet
2021. Für mich, liebe Lese-
rinnen und Leser, war das
ein Jahr der großen Verän-
derungen. Aber schauen wir
zurück: Zuerst monatelan-
ger harter Kampf gegen die
Pandemie, der mir alles ab-
verlangt hat. Sieben Tage
die Woche und oft an die
zwanzig Stunden am Tag.
Im April hat mein Körper
nicht mehr mitgemacht, zu
hoher Blutdruck, hoher Zu-
cker, Tinnitus, mir ist die
Kraft ausgegangen. In nor-
malen Zeiten wäre ein län-
gerer Urlaub die Lösung, als
oberster Krisenmanager der
Pandemie geht das nicht.
Ich habe daher mein Amt
zurückgelegt, damit mein
Nachfolger mit voller Kraft
diesen Kampf fortsetzt.

Ein Abschied, der
schmerzvoll war, aber auch
eine Welle an Unterstüt-
zung durch die Bevölkerung
brachte. Der aber auch die
Chance brachte, wieder zu
Kraft zu kommen. Ich ver-
änderte mein Leben, über-
siedelte, begann ein Buch
zu schreiben, hielt Vorträge
und merkte, wie schön es
ist, Erfahrungen aus 17 Jah-
ren Regierungstätigkeit
weiterzugeben. Auch so
kann ich einen Beitrag für
eine positive Entwicklung
leisten.

Heute bin ich wieder ge-
sund, die Kraft ist zurück,
ich habe viel Freude am
neuen Leben. So wurde der
13. April, der Tag meines
Rücktritts, zum Wende-
punkt meines Lebens. Aus
einer großen Krise wurde
eine große Chance. Aus die-
ser Erfahrung habe ich mich
dazu entschieden, die Ko-
lumne „Wendepunkte“ in
der „Krone“ zu verfassen.
Denn es gilt für uns alle: Je-
de Krise kann sich zu einer
Chance entwickeln, im Pri-
vatleben wie in der Politik.

§ Ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk § Winzer löst jetzt

Formel-1-Weltmeister
Nach der spannenden Saison und den WM-Partys gönnt
sich Max Verstappen ruhige Feiertage. Mit einem ganz
besonderen Weihnachtsgeschenk überrascht ihn Willi
Opitz. Der Winzer kreierte für den Formel-1-Weltmeis-
ter mit niederländischen Wurzeln einen Wein, der – dank
der Flavonoide in der Traubenschale – orange gefärbt ist.

Opitz begeistert die Formel
1 schon lange mit seinem
„Edelsprit“. Die Startflagge
begann für ihn zu wedeln, als
er 1996 zum „Winemaker Of
The Year“ gekürt wurde. Im
Zuge dessen hat Gerard Bas-
set, der als bester Sommelier
der Welt galt, die erlesenen
Tropfen aus Illmitz zu schät-
zen gelernt. Im englischen
Winchester hat die Kory-
phäe ein Hotel dem Wein ge-
widmet. Die Zimmer waren
nicht nummeriert, sondern
trugen die Namen berühm-
ter Weingüter. Das kleinste
Zimmer benannte Basset
nach Willi Opitz. „Zur Er-
öffnung des ,Hotel du Vin‘
war die britische High Socie-
ty geladen. In der Nacht kam
Basset zu mir und sagte, da
ist einer, der von deinen Wei-
nen hingerissen ist“, erinnert
sich Opitz. Der „eine“ war
kein Geringerer als Ron
Dennis, einst Chef und Mit-

eigentümer des Rennstalls
McLaren. Kurz darauf durf-
te Opitz bei seinem ersten
Grand Prix in Monaco seine
Kostproben kredenzen – mit
dabei Fußballlegende Diego
Maradona, Sänger Chris
Rea und freilich Prinz Al-
bert, mittlerweile der regie-
rende Fürst. „Ron Dennis
und Rennfahrer Mika Häk-
kinen kamen dann nach Ill-
mitz“, erzählt Opitz. Er war
auch der Weinlieferant für
die Hochzeit von Kimi Räik-
könen in Finnland.

Max Verstappen hatte der
Winzer vor zwei Jahren vor
dem Silverstone-Grand-Prix
als „besonnenen, zielstrebi-
gen, sympathischen Mann“
kennengelernt. „Wenn du
einmal Weltmeister bist, be-
kommst du einen speziellen
Wein in Orange“, hat Opitz
angekündigt. Sein Verspre-
chen löst er nun ein. „Nach
antiker georgischer Tradi-

tion werden weiße Trauben
der Hauptgeschmacksträger
Grüner Veltliner, Muskat
und Riesling im Bottich ver-
goren und nach Monaten als
fertiger Wein gepresst“, er-
klärt Opitz. Die orangen
Farbtöne liefern Flavonoide,
die Naturstoffe der Trauben-
schalen. Noch vor dem Start
der neuen Formel-1-Saison
ist der Edelsprit abgefüllt
und darf von Verstappen
„getankt“ werden.

Karl Grammer

„tankt“ Edelsprit im Burgenland
sein Versprechen an Verstappen ein § Vinophile Delikatesse krönt Rennsporttriumph

§ Unfall mit Hirsch
Auf der B 63 Richtung
Oberwart kollidierte ein
Pkw-Lenker mit einem
Hirsch und rutschte mit
dem Auto in den Graben.
Der Fahrer blieb bei dem
Crash unverletzt.
§ iPads für Schüler
Die iPad-Offensive der
MS Mattersburg unter-
stützt der Lions Club der
Stadt mit 1500 Euro. An-
fang des Schuljahres wur-
den die Klassen mit iPads
ausgestattet. 25 Prozent
der Kosten mussten die
Eltern tragen.
§ Auto-Überschlag
Auf der Landesstraße in
Mogersdorf hat sich ein
Lenker mit seinem Pkw
überschlagen. Ersthelfer
konnten den Verletzten
aus dem Wrack befreien.
Das Unfallopfer wurde ins
Spital Güssing gebracht.

§ Burgenländerinnen präsentieren ihre Tropfen § Winzerinnen vor den Vorhang

FrauenWeine, gekeltert von
Im März 2020 hat Madlaina Sladecek in Wien eine Vi-
nothek aufgemacht. Das wäre an sich nichts Besonderes,
würde sie dort nicht ausschließlich von Frauen gekelter-
ten Wein verkaufen. Auch Winzerinnen aus dem Burgen-
land wie Heidi Schröck, Birgit Braunstein, Victoria
Kugler oder Daniela Göschl gibt sie so eine Plattform.
Die gebürtige Schweizerin
reiste viel, lebte in Island,
England, der Mongolei und

China, bevor sie nach ihrer
Rückkehr in die Schweiz
ihren Wiener Mann kennen-
lernte. In Wien erwachte
dann ihre Leidenschaft für
Wein. Nach einem Keller-
wirtschaftskurs war sie end-
gültig „infiziert“. „Bei dem
Kurs lernte ich eine Winze-
rin kennen und war begeis-
tert, wie sie sich in der noch
von den Männern besetzten
Domäne durchsetzte“, er-
zählt Madlaina Sladecek.
Nachdem sie einige Monate
im Weingarten mithalf, kam

der Wunsch auf, selbst als
Weinbäuerin tätig zu wer-
den. „Der Realitycheck be-
lehrte mich aber eines Besse-
ren, denn ohne familiären
Hintergrund ist es fast un-
möglich, Fuß zu fassen“, so
Sladecek. Also schien es ihr
sinnvoller, Winzerinnen in
Form einer spezialisierten
Weinhandlung eine Platt-
form zu bieten. Im März

2020, nach etlichen Ausbil-
dungen zum Thema Wein,
war es dann so weit: Vinodea
war geboren. Und darauf ist
die Wahl-Wienerin wirklich
stolz: „Meine Vinodea ist
die erste Weinhandlung in
Österreich, die ausschließ-
lich Weine von Frauen ver-
kauft“, sagt Sladecek. „Die
Zeit war absolut reif dafür!“

Charlotte Titz
Liebe Leser!
Aufgrund des Feiertages
gibt es am Sonntag, dem
26. Dezember 2021, keine „Kro-
nen Zeitung“. Ihre nächste „Kro-
nen Zeitung“ erhalten Sie wieder
am Montag, dem 27. Dezember
2021, in allen Verkaufsstellen.

Aktuelle Berichte und Nach-
richten rund um die Uhr unter
www.krone.at

wendepunkte@kronenzeitung.at
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Willi Opitz mit dem jetzigen Weltmeister Max Verstappen

ŷ Boxenstopp
beim Winzer mit
Ehefrau und En-
kerl. Treff mit
Ex-Rennprofi
David Coulthard
(li. o.). Formel-
1-Wein „Pole
Position“ à la
Willi Opitz. ý

Madlaina Sladecek schwört auf die edlen Trop-
fen ihrer Geschlechtsgenossinnen. „Frauen ma-
chen großartige Weine“, so die Wahl-Wienerin.
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